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ELEKTRONISCHE KOPIEN UND AUSDRUCKE UNTERLIEGEN NICHT DER AKTUALISIERUNG!  

 

Qualitätspolitik 

 

Als Universitäres Onkologisches Zentrum mit sieben Organkrebszentren spielt die qualitativ 

hochwertige Versorgung unserer Patienten eine zentrale Rolle. 

Wir haben uns aus diesem Grund für die Einführung eines umfassenden und übergreifenden 

Qualitätsmanagementsystems entschieden, welches die gesetzlichen Vorgaben weit übertrifft 

und darüber hinaus aktiv die Qualität zum Wohl der Patienten steigert. 

 

Grafik 1: Qualitätspolitik UCCL und Organkrebszentren 

 

Unsere Patienten 

Patienten mit onkologischen Erkrankungen stehen im Mittelpunkt des Handelns. Wir möchten die 

beste Krebsbehandlung auf schnellstem Wege für jeden Betroffenen ermöglichen. Wir bieten eine 

Plattform mit sämtlichen für eine optimale Behandlung benötigten Experten an, um den 

Behandlungsprozess optimal auf die medizinischen, pflegerischen, psychologischen und sozialen 

Bedürfnisse der Patienten abstimmen zu können. Patienten und ihre Angehörigen werden von uns in 

allen Belangen begleitet und informiert. Wir setzen uns dafür ein, dass unsere Patienten eine aktive 

Rolle bei der Entscheidung für die Diagnostik und Therapie ihrer Erkrankung spielen. 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Vernetzung 

Die bestmögliche Versorgung von Krebserkrankungen erfordert einen interdisziplinären 

Zusammenschluss verschiedener Fachgruppen. Diese Vernetzung von onkologischen und 

angrenzenden Fachbereichen erfolgt am Universitätsklinikum Leipzig im UCCL und allen zum 

Verbund gehörenden Organkrebszentren. Wir verstehen uns dabei als Anlaufstelle mit gebündelter 

Kompetenz im Bereich der Onkologie und verfolgen das Ziel einer bestmöglichen Behandlung der 

Krebspatienten durch die intensive interdisziplinäre Zusammenarbeit bei der Früherkennung, 

Diagnostik, Therapie und Nachsorge  der Erkrankung. 
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Wir verstehen uns als Kompetenzzentrum für benachbarte Kliniken und niedergelassene KollegInnen 

aller Fachbereiche und sind grundsätzlich offen für alle Kooperationen mit Partnern, die an der 

Weiterentwicklung und Verbesserung der Patientenversorgung mit Krebserkrankungen mitarbeiten 

wollen. 

Unsere Mitarbeiter 

Die regelmäßige Fort- und Weiterbildung der einzelnen Mitarbeiter und der offene Wissensaustausch 

zwischen den einzelnen Standorten und externen Kooperationspartnern sind für uns 

selbstverständlich und stellen die Grundlage für die Optimierung unserer Qualität dar. 

Forschung 

Wir verstehen es auch als unsere Aufgabe, die Entstehungsursachen von Krebserkrankungen zu 

erforschen. Dieses unterstreichen wir durch unsere ausgeprägte wissenschaftliche Forschungsarbeit 

in Verbindung mit einem vielfältigen Studienportfolio. Neuste Erkenntnisse aus Wissenschaft und 

Forschung bestimmen unsere Behandlungsprozesse in der Krankenversorgung. So ermöglichen wir 

beispielsweise die sichere Behandlung im Rahmen klinischer Studien mit innovativen Methoden. Wir 

unterstützen nachdrücklich wissenschaftliche Kooperationsprojekte mit anderen Kliniken bzw. 

Forschungseinrichtungen.  

Kontinuierliche Verbesserung 

Um den Prozess der ständigen Verbesserung und Qualitätssicherung zu unterstreichen, arbeitet unser 

Zentrum entsprechend der Qualitätskriterien der Deutschen Krebsgesellschaft.  Die Qualität unserer 

Behandlung überprüfen wir kontinuierlich und gestalten sie transparent. 

Ressourcen und Wirtschaftlichkeit 

Alle Mitarbeiter fühlen sich dem verantwortungsvollen Umgang mit den uns zur Verfügung stehenden 

Ressourcen verpflichtet. 

Eine wirtschaftliche Betriebsorganisation und die Akzeptanz unsere Leistung durch die 

entsprechenden Kostenträger ist die Basis einer optimalen Medizin. 

 


